
1 

 

 
 

 
 
 
Nr. 349/99 
 
Kiel, Dienstag, 30. November 1999 
 
 
 
Christel Aschmoneit-Lücke: Ein harter Schlag für Husum 
und die gesamte Westküste  
 
Zum Insolvenzantrag der Husumer Schiffswerft erklärte die wirtschafts-
politische Sprecherin der F.D.P.-Landtagsfraktion, Christel Aschmoneit-
Lücke: 
 
„Der Insolvenzantrag der Husumer Schiffswerft ist ein harter Schlag für 
Husum und damit für die gesamte schleswig-holsteinische Westküste. Der 
Verlust von über 240 Arbeitsplätze ist für diese strukturschwache Region 
kaum mehr zu verkraften“, stellte Christel Aschmoneit-Lücke heute in 
Kiel fest. „Wir müssen alles tun, um die Folgen, die diese Insolvenz für 
Nordfriesland haben wird, so gering wie möglich zu halten“, forderte die 
liberale Wirtschaftsexpertin. 
 
Wirtschaftsminister Horst Bülck habe heute für die Landesregierung 
erklärt, dass alle Bemühungen seines Hauses, die Insolvenz abzuwenden, 
leider erfolglos geblieben seien.  
 
„Letztlich zeigt das traurige Beispiel der Husumer Schiffswerft vor allem 
eines: der vielfach beschworene und noch öfter verkündete 
Strukturwandel in Schleswig-Holstein ist bis heute in weiten Bereichen 
eine Wunschvorstellung der Landesregierung geblieben.“ 
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